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Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


„Bisher liegt immer noch keine amtliche Ver 
ſtätigung von der Rückkehr des ſpaniſchen atlan⸗ 
tiſchen Geſchwaders nach Cadiz von ſpaniſcher 
Seite vor; die Möglichkeit, daß es ſich um eine 
falſche Nachricht handelt, iſt immer noch nicht 
völlig ausgeſchloſſen, wenn es auch ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß die poſitiwen Nachrichten der 
Amerikaner frei erfunden wären. Wurde doch 
ſchon vorgeſtern gemeldet, daß ein ſtarkes ſpaniſches 
Geſchwader etwa 20 Meilen von Liſſabon mit 
ſüdlichem Kurſe beobachtet worden wäre. Es iſt 
auch begreiflich genug, daß ſich die ſpaniſche Re⸗ 
gierung einigermaßen ſcheut, die Nachricht offiziell 
zu beſtätigen. 

In einer Drahtmeldung der „Trib.“ aus 
Waſhington heißt es: Wenn die Rückkehr des 
ſpaniſchen Geſchwaders von den Kap Verdiſchen 
Inſeln nach Cadiz unbezweifelbar beſtätigt werde, 
ſo würde dies die amerikaniſchen Operationen 
gegen Kuba erheblich erleichtern. Es ſcheinen 
Vorkehrungen getroffen zu ſein, die Flotte des 
Admirals Sampſon nach Key⸗Weſt zurückkehren 
u laſſen, damit deren Schiffe mit der für die 

perationen auf Kuba beſtimmten amerikaniſchen 
Armee gemeinſam vorgehen. Als feſtſtehend wird 


gemeldet, San Juan auf Puerto Rico werde nicht Dortmund, Duisburg, Elberfeld⸗Barmen, Gleiwitz, 
beſchoſſen und Puerto Rico überhaupt nicht eher Hannover, Magdeburg und eine Abtheilung der 
angegriffen werden, als bis der Feldzug auf ſtädtiſchen Fachſchulen in Köln — erörtert. 


Kuba beendet ſei. Die Kriegsverwaltung ordnete 


an, alle für Kuba beſtimmten milltäriſchen Streit⸗ heren Maſchinenbauſchule“ zu nennenden techniſchen 


kräfte nach Tampa, Mobile und New⸗Orleans zu 
leiten. Nach einer Meldung des „N.⸗Y.⸗Her.“ 
aus Waſhington wird die Rückkehr des ſpaniſchen 
Geſchwaders nach Cadiz in Regierungskreiſen als 
ein Anzeichen dafür angeſehen, daß Spanlen ent⸗ 
ſchloſſen fei, den Krieg in die Länge zu ziehen. 
Daher müſſe ein raſcher, kräftiger Schlag gegen 
Kuba geführt werden, damit Spanien veranlaßt 
würde, Friedensanerbietungen zu machen. 

Eine Newyorker Drahtung des „Globe“ mel⸗ 
det: In der Dienſtag Nachmittag abgehaltenen 
Berathung, der Mac Kiuley, der Kriegsminiſter, 
die Generale Miles und Corbin beiwohnten, 
wurde beſchloſſen, die zur Einſchiffung bereiten 
Truppen in Tampa, die über 5000 Mann ſtark 
ſind, um weitere 5000 Linientruppen zu verſtärken 


und das Heer nicht nach Kuba, ſondern nach San praktiſche Beſchäftigung nachweiſen. Nur die 


Juan (Porto Rico) zu ſenden. General Miles 
werde den Oberbefehl übernehmen. Komme der 
jetzt beſchloſſene Plan zur Ausführung, ſo würde 
Sampſons Geſchwader San Juan beſchießen, 
worauf die Truppen in hinreichender Stärke lan⸗ 
den ſollen, um ganz Porto Rico zu beſetzen. 
Ueber London kommt die Meldung von einem 
Schiffsunglück bei der ſpaniſchen Marine. Eine 
Drahtung des Blattes „Globe“ meldet aus 
Gibraltar, ein dort eingetroffener engliſcher 
Dampfer habe der Marinebehörde gemeldet, er 
habe in der vergangenen Nacht einen ſpaniſchen 
Torpedobootzerſtörer, eines der zur Bewachung 
der Bucht von Algeciras und 
ſtimmten Schiffe, paſſirt. Gleich darauf habe 
man vom Bord des engliſchen Schiffes aus ger 
ſehen, daß plötzlich die Lichter an Bord des 
Torpedobootzerſtörers erloſchen; es folgte eine 
furchtbare Exploſion und das Schiff jei hierauf 
vollſtändig verſchwunden. Wahrſcheinlich habe 
eine Keſſelexploſion ſtattgefunden und alle an 
Bord Befindlichen ſeien umgekommen. 5 
Von Madrid liegen folgende Nachrichten 
vor: Nach Meldungen aus Logrono kam es dort 
zu Ruheſtörungen, bei welchen mehrere Magazine 
mit Getreide und Lebensmitteln geplündert wur⸗ 
den. Unter den Theilnehmern an den Ruheſtö⸗ 
rungen befanden ſich zahlreiche mit Stöcken und 
Beilen bewaffnete Frauen. Die herbeigeeilte 
Kavallerie machte Angriffe, die jedoch erfolgslos 
blieben. In der vergangenen Nacht iſt in der 
Umgegend von Madrid ein Speicher niederge⸗ 
brannt, der große Mengen Mehl und Getreide 
enthielt. 25 
Man glaubt, die Löſung der Miniſterkriſis 
ſtehe nahe bevor; Sagaſta warte nur noch die 
Bewilligung des Budgets und die Ertheilung 
der Indemnität für die Antonomie Kubas ab, 
um daun das Kabinet umzugeſtalten. Die 
Miniſter würden ihre Entlaſſung geben, um 
Sagaſtas Aufgabe zu erleichtern. 


Die Drodkramalle in Italien 
werden immer bedenklicher, die Lage ſoll ziemlich 
troſtlos ſein. Kaum ſind die Unruhen in einem 
Ort unterdrückt, ſo brechen dieſelben an einem 
anderen Orte verſtärkt wieder aus. Mailand 
bietet das Bild eines Schlachtfeldes. Ueber 
1000 Perſonen find getödtet, 3000 verwundet. 
Keine einzige Zeitung erſcheint in Mailand. In 
Monza drang eine Meniererſchaar in das Re⸗ 
ſidenzſchloß ein und richtete erheblichen Schaden 
an. In Turin ſuchten die Rebellen die Aus⸗ 
ſtellung in Brand zu ſtecken. In einigen Orten 
ſetzten die Aufrührer eine republikaniſche Ver⸗ 
waltung ein. Die Lage in ganz Oberitalien iſt 
eradezu unhaltbar. Ein weiteres Steigen der 
Getreidepreiſe wäre das Signal zu allgemeiner 
Revolution. Ueber die Einzelheiten der Kämpfe 
meldet man: 800 Studenten griffen in Pavia 
die Soldaten mit Revolvern, Meſſern, Dolchen 
und Todtſchlägern an. Vie Soldaten ſchoſſen 
und tödteten 21 Studenten. Ueber 100 ſind ver⸗ 
wundet. \ 

Diplom atiſche Nachrichten aus Italien be⸗ 
ſagen, die dortige Bewegung habe auch einen 
politiſchen Hintergrund, das Volk hätte unter den 
Rufen „Nieder die Dynaſtie! Es lebe die 
Anarchie!“ losgeſchlagen. 

Nach Meldungen, die der Regierung bis 
Abends 6 Uhr zugegangen find, iſt die Ruhe 
geſtern an keinem Orte des Königreiches geſtört 
worden. Die Regierung hat alle geeigneten Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um, falls italieniſche Auf 
rührer von der Schweiz her ſich an den Grenzen 
einſtellen ſollten, dieſelben ſofort feſtzunehmen. 
— Geſtern wurden in Rom mehrere Redakteure 
der fozialiftiichen Blätter „Avanti“ und „Aſino“ 
verhaftet. — Das „Giornale militare“ ver⸗ 
öffentlicht die Einberufung derjenigen Reſerviſten 
aller neunzehn Jahreskla En Giſen⸗ 
bahndienſt vorgebildet find. Es find dies um 
gefähr 3000 Mann, welche wieder den Dienſt 
bei der Eiſenbahn aufnehmen ſollen. Der 
„Eſercito“ jagt, dieſe Maßregel habe den Zweck, 
etwaigen Ausſtänden des Eiſenbahnperſonals zu 
begegnen. Auf den Bahnhöfen ſollen Offiziere 
die Kontrolle des Dienſtes übernehmen. Die 
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benten Klaſſe einer anderen höheren Unterrichts⸗ 


worteten, ausnahmsweiſe auch Schüler, welche 


der Meerenge bei 


urn. ren 


8 
. 


3—4, 


überall den regelmäßigen Zugverkehr, ſondern 
mache auch jede Aufreizung zum Ungehorſam 
unmöglich. — Wie die „Agenzia Stefani“ mel⸗ 
det, hat der ruſſiſche Botſchafter der italieniſchen 
Regierung amtlich mitgetheilt, daß die ruſſiſche 
Regierung keineswegs beabſichtigt, die Aus⸗ 
fuhr von Zerealien zu verhindern, und daß 
alle gegentheiligen Gerüchte vollkommen un⸗ 
begründet ſind. 


PP 
Maſchinenbauſchulen. 


Am 6. und 7. Mai fand in Berlin eine Be⸗ 
ſprechung der Einrichtung der preußiſchen Ma⸗ 
ſchinenbauſchulen ſtatt. 4. Lib a 

Gegenstand der Beſprechung am erſten Tage 
waren die ſogenannten techniſchen Mittelſchulen 
für Maſchinenbau — in Breslau, Dortmund, 
Hagen, ſeit dem 1. April d. Js. auch Elberfeld⸗ 
Barmen und eine Abtheilung der ſtädtiſchen Fach⸗ 
ſchulen in Köln —, ihre Beſtimmung und Ziele, 
die Aufnahmebedingungen, die Dauer des Kurſus, 
die Methode des Unterrichts und der Unterrichts⸗ 
Bien Am zweiten Tage wurden dieſelben Fragen 
ür die ſogenannten Werkmeiſterſchulen — in 


(8 Bestimmung und Ziel der künftig „hör 


Mittelſchulen wurde allſeitig bezeichnet, daß ſie 
Betriebsbeamte für die Maſchinentechnik und die 
mit ihr verwandten Fächer ſowie Maſchinentech⸗ 
niter für Konſtruktionzbureaus bilden und künf⸗ 
tigen Beſitzern und Leitern maſchinentechniſcher 
Anlagen die Gelegenheit zum Erwerbe der erfor⸗ 
derlichen techniſchen Kenutniſſe und Fertigkeiten 
geben ſolleu. Um ein möglichſt gleichmäßig vor⸗ 
gebildetes Schülermaterial zu erhalten, ſollen nur 
ſolche Schüler aufgenommen werden, welche die 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärs 
dienſt durch Beſtehen der Abgangsprüfung auf 
einer höheren Unterrichtsanſtalt mit 6jährigem 
Kurſus oder der Verſetzungsprüfung nach der ſie⸗ 


anſtalt erworben haben und eine zweijährige 


Herren Jüngſt, Becher, Sombart, Romberg, 
Krauſe, Kausbrand, Peters und Riemer befür⸗ 


die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Mili⸗ 
lärdienſt nicht beſitzen, zuzulaſſen; die fünf Erſt⸗ 
genanten wollten dieſe Zulaſſung von dem erfolg⸗ 
reichen Beſuche einer Vorklaſſe, die drei Letztge⸗ 
nannten unter Umſtänden auch von dem Beſtehen 
einer Aufnahmeprüfung abhängig machen. Die 
bisher geſtattete Aufnahme von Schülern, die 
ſich für die Verwaltung der indirekten Steuern 
oder für die Prüfung als öffentlicher Landmeſſer 
oder als Markſcheider vorbereiten wollen, se im 
uliutereſſe nicht „eech. Wer nutze 7 
ſoll zwei Jahre dauern und der Unterricht nicht 
durch Vorträge in der an den techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen hergebrachten Weiſe, ſondern durchaus 
ſchulmäßig ertheilt werden. N 
Bei den Verhandlungen am zweiten Tage 
über die ſogenannten Werkmeiſterſchulen ſprach 
ſich die Mehrheit dafür aus, daß Tagesſchulen 
mit vier aufſteigenden Halbjahrsklaſſen für 
Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede ꝛc., die nicht 
die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienft erworben haben und ſich die für künftige 
Werkmeiſter und Beſitzer kleinerer Werkſtätten 
nöthigen Fachkenntniſſe und Fertigkeit im Zeichnen 
erwerben wollen, unentbehrlich ſeien. Von den 
Aufzunehmenden ſei der Beſuch einer guten Volks⸗ 


ſchule und eine vierjährige Werkſtattpraxis nach⸗ 9 


zuweiſen. Die Frage, ob der Unterricht nicht auf 
drei Semeſter zu beſchränken ſei, wurde verneint; 
ſelbſtverſtändlich ſollten aber Schüler, welche auf 
anderem Wege bereits die Vorbildung für die 
3. Klaſſe erworben hätten, von vornherein in dieſe 
aufgenommen werden. Der Unterricht ſolle 
durchaus elementar gehalten und in ſeinen Zielen 
wie in ſeiner Methode entſprechend der geringeren 
wiſſenſchaftlichen Vorbildung der Schüler und der 
beſchränkten Aufgaben dieſer Schulen, alſo nicht 
ſo geſtaltet werden, als ob ſie höhere Maſchinen⸗ 
bauſchulen für Solche fein ſollten, die die Be⸗ 
rechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt 
nicht erlangt hätten. 

Für dieſe Anſtalten wurde die Bezeichnung: 
„Maſchinenbauſchule“ ſchlechthin ſtatt des bis⸗ 
herigen Namens „Werkmeiſterſchule“, der zu vielen 
Mißverſtäuduiſſen Anlaß gegeben hat, gewählt. 
Von der Minderheit, beſtehend aus den Herren 
Peters, Romberg, Sombart, Krauſe, Blecher und 
Hausbrand wurde das Bedürfniß der Maſchinen⸗ 
bauſchulen beſtritten, falls ihrem Antrage ent⸗ 
ſprechend an dem Erforderniß der Berechtigung 
zum einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt für die 

ufnahme in die höheren Maſchinenbauſchulen 
nicht feſtgehalten werde. In dieſem Falle genüge 
für den Bedarf der Induſtrie an Werkmeiſtern 
die Ausbildung in den entſprechend zu verbeſſernden 
und zu vermehrenden Fortbildungsſchulen und, 
ſolauge dieſe Verbeſſerung und Vermehrung nicht 
erfolge, in einzelnen neu zu gründenden niederen 
Werkmeiſterſchulen, deten Veſuch auf zwei Semeſter 
zu beſchränken ſei. N = 

Endlich wurde allſeitig befürwortet, Abend» 
und Sonntagsklaſſen mit einem Kurſus von bier 
Semeſtern und 10 Stunden wöchentlichen Unter⸗ 
richts, wie ſie bereits an der Königlichen 
Maſchinenbauſchule in Dortmund beſtehen und an 
der Maſchinenbau⸗ und Hüttenſchule in Duisburg 
nach Vollendung des Neubaues daſelbſt, an ber 
Anſtalt in Elberfeld⸗Barmen Tomte an den im 
Laufe des Jahres zu eröffnenden „Maſchinenbau⸗ 
ſchulen“ in Görlitz und Altona beabſichtigt ſind, 
an allen Maſchinenbauſchulen, auch an den 
höheren, einzurichten, um das Unterrichtsbedürfniß 
der Werkmeiſter im Sinne des beſſeren Arbeiters, 
dem andere unterſtellt ſind, zu befriedigen und 
um die, welche dieſe Kurſe bis zu Ende beſucht 
haben, in die 3. Klaſſe der „Maſchinenbauſchulen“ 
aufnehmen zu können. N 
Im Laufe der Verhandlungen wurden von 
allen Seiten die- Bemühungen der Staatsregierung 


techniſchen Unerkſchts anerkannt, zugleich wurde 


ftlaber auch die Nothwendigkeit bekont, auf dem 


betretenen Wege raſch weiter zu gehen, um der 
deutſchen Maſchineninduſtrie ihre bisherige Stellung 
im Ju- und Auslande in dem ſcharfen Wett⸗ 
bewerb gegen das Ausland, beſonders Amerika, 
Fenn Luce, 6a Yale 

„ ee Salt per Bethandfungen, eich in 
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Reformpartel veröffentlicht ihren Wahlaufruf. 


Haze l Ge elt 


Hemmungen zu beſeitigen, die der verſprochenen 


um 1 Hebung und Veruehlung detz maſchinen⸗“ — 


perſonal unterworfen werde, ſichere nicht nur Handelsminiſterium zuſammengeſtellt und dann gleichzeitig in beide Niederdruckzylinder. Von be⸗ 


der Oeffentlichkeit übergeben werden. 


Aus dem Reiche. 


Wie aus Metz gemeldet wird, hat der 
Kaiſer dem Bezirkspräſidenten Freiherrn von 
Hammerſtein den Stern zum Kronenorden 
2. Klaſſe verliehen. Heute Vormittag findet bei 
Frescati vor dem Kaiſer eine militäriſche Uebung 
ſtatt, an der ſämtliche Truppen der Garniſon 
theilnehmen. Nach Schluß der Uebung wird der 
Kaiſer beim kommandirenden General Grafen 
Häſeler frühſtücken. Sodann wird wahrſcheinlich 


allgemeinen Militär⸗Kaſino und um 9 Uhr findet 
vor dem Kaiſer am Denkmal Kaiſer Wilhelms J. 
großer Zapfenſtreich aller Muſikkorps der Garni⸗ 
ſon ſtatt. Der Kriegsminiſter v. Goßler traf 
heute Nacht hier ein. — In Kaſſel wurde am 
Dienſtag, als dem Jahrestage des Frankfurter 
Friedens, das aus dem Vermächtniß der Ge⸗ 
brüder Wimmel errichtete, von Profeſſor Karl 
Begas geſchaffene Denkmal zur Erinnerung 
an die 1870/1 errungene Einheit Deutſch⸗ 
lands auf dem Wilhelmshöher Platz feierlich 
enthüllt. Daſſelbe beſteht aus einem Sandſtein⸗ 
obelisk, in deſſen reichornamentirten Sockel die 
uke e Kaiſer Wilhelms I. Bismarcks, und 
Moltkes eingelaſſen ſind. Auf den Stufen des 
Denkmals ſitzt die gif. der Geſchichte, daneben 
ein Genius, im Begriff, des alten Kaiſers Bild 
gu bekränzen mit dem Lorbeer des Siegers. 


285 Deutſchland. 
Berlin, 12. Mal. Auch die deutſch⸗ſozlale 


An Länge läßt er nichts zu wünſchen übrig; wir 
heben aus dem Uebermaß langathmiger Redens⸗ 
arten folgende Auslaſſungen hervor: Auf die 


0 
Wille, der oben vorhanden 10 bedarf der Unter⸗ 
ſtützung mitten aus dem Volke heraus, um die 
Mittelſtandspolitik, der unerläßlichen Sozial⸗ 
reform, von dem Großkapital und dem Juden⸗ 
thum bereitet worden. Daß den Worten auch 
ſegenbringende Thaten folgen, dafür müſſen die 
Wähler ſelbſt ſorgen, indem ſie die Reformpartei 
ſchaffen, die der vorläufig noch rathloſen Regle⸗ 
rung die Wege weiſt.. ... War im abgelaufe⸗ 
nen Reichstage unſere Aufgabe vorwiegend die 
Kritik der durch die alten Parteien begangenen 
Fehler und der Hinweis auf die Mittel zur Ab⸗ 
hülfe, ſo müſſen wir nunmehr auf Verſtärkung 
unſerer Richtung bedacht ſein; denn der neue 
teichstag wird vor Fragen von höchſter Bedeu 
tung für die Lebensintereſſen des geſamten 
Polkes geſtellt. Von allen Parteien hat allein 
die deutſch⸗ſozſale Reformpartei geſchloſſen die 
Capriviſchen Handelsverträge bekämpft, die in 
den Jahren 1903 und 1904, alſo während der 
nächſten Reichstagsperiode ablaufen. Eine Er⸗ 
neuerung dieſer Verträge, bei denen die deutſche 
Produktlon ſchweren Schaden genommen, lehnen 
wir ab. .... Bei dem Neuabſchluß von Ver⸗ 
trägen mit auswärtigen Staaten werden wir zu⸗ 
gleich unſer Hausrecht gegen ausländiſche Juden 
zu wahren haben. Es war eine beſchämende 
Thatſache, daß der Antrag auf Verbot der Juden⸗ 
einwanderung vom Regierungstiſche als mit den 
beſtehenden Handelsverträgen nicht vereinbar er⸗ 
klärt werden konnte.“ Zum Schluß wird ver⸗ 
ſichert, daß die Partei für das beſtehende Reichs⸗ 
tagswahlrecht und den Ausbau eines freien 
Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes eintrete. 

— In der letzten Sitzung des Vereins deut⸗ 
ſcher Maſchinen » Ingenieure - führte Marines 
Maſchineubauinſpektor Eickenrodt in einem jehr 
intereſſanten Vortrage die Entwickelung des 
deutſchen Kriegsſchiffs⸗Maſchinenbaues vor. Aus 
gehend von einer Epoche, in welcher der Handels- 
ſchiff⸗Maſchinenbau eutſchieden beſſer entwickelt 
war, iſt man jetzt zu einer überlegenen Voll⸗ 
kommenbeit der Kriegsſchiffsmaſchinen vorge⸗ 
ſchritten. Noch zu Anfang der achtziger Jahre 
arbeitete man mit Dampfſpannungen von nur 
2 Atnloſphären Ueberdruck. Neue Keſſelſormen 
ermöglichten die Steigerung dieſes Druckes; ſo 
namentlich die Einführung der Lokomotipkeſſel 
bei den Torpedobooten, Aviſos und kleinen 
Panzerſchiffen, die zwar ausgezeichnete Dienſte 
leiſteten, jedoch in neueſter Zeit durch noch 
leiſtungsfähigere Waſſerrohrkeſſel allmälig vers 
dräugt werden. War lange Zeit 15 Atm. eine 


ſtaltet. 
eee ee eee 


ſollte er jüngſt einem Abzeördneten mitgetheilt 


echts und links vom Sockel waſſerſpeiende D 
ing liches zu ſagen. Dem Bunde der Landwitthe 


gezogen war, haben wir un 


geordnetenhauſes Herr v. Chriſten⸗Werleshauſen, 
welcher den Wahlkreis bereits von 1884— 1890177 Stichwahlen an. Die Regierungsrepublika⸗ 
im Reichstage vertreten hat. Trotzdem Herr von ner — einſchließlich der „Ralliirten“ — haben 


half Ale gar Dr 
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Donnerstag, 12. Mai 1898. 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtm g 
ars W. Thienes. Greifswald G. Illes. Sa un ©. 


aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


„ Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


ſonderer Bedeutung für die Haltbarkeit der 
Schiffs⸗Konſtruktion und die Güte der Maſchinen 
iſt die mehr oder minder vollkommene Aus⸗ 
gleichung der hin⸗ und herſchwingenden Geſtänge⸗ 
maſſen der einzelnen Zylinder. Auf dieſe Frage 
gedenkt der Vortragende in einer ſpäteren Ver⸗ 
ſammlung zurückzukommen. So boch entwickelt 
der Schiffsmaſchinenbau in England iſt, ſo wird 
doch ſelbſt in dieſem Lande anerkannt, daß die 
deutſche Kriegsmarine auf eigenen Wegen zu 
großer Vollkommenheit im Maſchinenbau vor⸗ 
gedrungen iſt. Daſſelbe iſt von den Werften 
für den Bau von Handelsſchiffen zu ſagen. Die 
Maſchinenanlage für „Kaiſer Wilhelm den 
Großen“, die ſich in der Länge auf 20 Meter 
und in der Höhe auf 10 Meter entwickelt, hat 
in England ungetheilte Anerkennung und Be⸗ 
wunderung gefunden. ‘ 72 a 

— Die Leiter des Bundes der Landwirthe 
werden von einem ſeltſamen Mißgeſchick verfolgt. 
Man mißverſteht ſie entweder oder es werden 
ihnen Erklärungen zugeſchrieben, die ſie überhaupt 
nicht gethan haben wollen. Auf Herrn v. Plötz 
folgt jetzt auch der Bundesdirektor Dr. Hahn mit 
einer Berichtigung. Nach den „Hamb. Nachr.“ 


haben, es jet zwiſchen der Berliner Leitung des 
Bundes und den Antifemiten ein Bund dahin 
abgeſchloſſen, daß in Wahlkreiſen, wo ein Bun⸗ 
desmitglied kandidire und der bisherige Abgeord⸗ 
nete Antiſemit ſei, nicht die Wahl des Bundes⸗ 
mitgliedes, ſondern die Wahl des Antiſemiten 
unterſtützt und empfohlen werden ſolle. Das 
politiſche Blatt des Bundes erklärt, daß es Herrn 
r. Hahn nicht eingefallen ſei, dieſes oder Aehn⸗ 


zuzutrauen, daß er einen Pakt abſchließe, der ſich 
unmittelbar gegen ſeine Mitglleder richte, das 
gehe denn doch über die Hutſchnur. Darauf 
bringen die „Hamb. Nachr.“ folgende Antwort: 
„Nachdem unſer Bericht über das Abkommen 


dnchen der Berliner Leitung des Bundes der 


andwirthe und den Antiſemiten auf gegen⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


fand fei den Kirchen ein ſolches Recht über die 


Schule, wie das Zentrum es verlange, eingeräumt. 
Ein thatſächlicher Anlaß hierzu liege nicht vor, 
da die Regierung ſtets die kirchlichen Jntereſſen 
gewahrt habe. Niemals ſei katholiſcherſeits eine 
Beſchwerde über die Handhabung des ſtaatlichen 
Oberaufſichtsrechtes erhoben worden. Wollte die 
Regierung auf das Genehmigungsrecht für die 
Orden verzichten, ſo würde ſie ſich in Widerſpruch 
ſetzen mit den Wünſchen und Forderungen der 
großen Mehrheit der Staats augehörigen ſowie 
mit der kirchenpolitiſchen Grundauffaſſung, auf 
welcher das Geſetz von 1862 beruht. Da weiter 
Würtemberg die geiſtliche Schulaufſicht ſowie die 
Konfeſſionsſchule beſitze, jo beſtehe kein Anlaß, 
daſſelbe nochmals vorzuſchreiben. Die Aufnahme 
in die Verfaſſung ſei ungeeignet, weil darin eine 
weitgehende Beſchränkung der künftigen Geſetz⸗ 
gebung liegen würde. Der Geſetzentwurf ſei ſo⸗ 
mit unannehmbar. d 5 


HOieſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. Mai. Die heutige Delegat ons⸗ 
Thronrede hat trotz der offiztöſen Beſchwichti⸗ 


gungsverſuche nicht verfehlt, das größte Aufſehen g 


u machen, zumal ſie an Entſchiedeuheit des 
ones gegen die gleichen Kundgebungen der letzten 
Jahre hervorragt. Der Paſſus über die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen wird mehrfach als ein 
Aufgeben des Dreibundes in ſeiner jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung aufgefaßt; man glaubt, daß eine 
neue Kombination ohne Italien, aber mit Rußland 
angeſtrebt werde. Beim Empfange der öſter⸗ 
reichiſchen Delegirten vermied der Kaiſer polltiſche 
Geſpräche, während er in der Unterhaltung mit 


den, ungariſchen Delegirten ſeine Freude darüber 
ausſprach, daß beide Quotendeputationen zu 


mündlichem Gedankenaustauſch zuſammentreten. 
Auf eine Bemerkung des Delegirten Gajary, die 
Mehrforderungen für die Armee würden große 
Diskuſſionen erregen, ſagte der Monarch, die 
Erfahrungen des gegenwärtiges Krieges müſſen 
uns Alle überzeugen, daß man keine Verant⸗ 
wortung dafür übernehmen könne, in militäriſcher 


ſeitige Wahrung des i dd wer in Zweifel Hinſicht nicht Alles zu thun, was die Noth⸗ 


„5 veranlaßt geſehen, 
Na e daß derſelbe auf Mittheilungen 


wendigkeit uns gebietet. 2 45 } 
Peſt, 11. Mai. Hieſige Blätter melden die 


eruht, welche das Mitglied der Bundesleitung, Verhaftung des Grafen Mattatſch Keglevich, 


Herr Dr. Diedrich Hahn, einem Mitgliede des] des Den Adjutanten des Prinzen Philipp 4 
von Koburg. 00 7 
Trotzdem beſtreitet jest wiederum das Berliner 


Abgeordnetenhauſes gegenüber gemacht hat. 


Organ des Bundes der Landwirthe die Richtig⸗ 


keit unſerer Information, allerdings mit Unrecht, 


wie ſich aus Folgendem ergiebt: „Im Wahlkreiſe 
Eſchwege⸗Schmalkalden⸗Witzenhauſen kaudſdirt für 
den Reichstag das Mitglied des preußiſchen Ab⸗ 


224 e Frank reich. ET, 
Nach den vollſtändig vorliegenden franzöſi⸗ 
ſchen Wahlreſultaten vom 8. Mai ſind 203 Re⸗ 
gierungsrepublikaner, 80 Radikale, 49 ſozialiſtiſch⸗ 


Radikale, 32 Sozialiſten und 40 Monarchiſten 


definitiv gewählt und ſtehen für den 22. Mai 


Chriſten ſeſt einer Reihe von Jahren Mitglied 31 Sitze gewonnen und 21 verloren, jo daß fie 


des Bundes der Laudwirthe ist und ſeit reichlich 
30 Jahren als, uekhſchaftet, hat das Berliner 
Tgalr des Bundes der Land wirthe in der letzten 
Zeit wiederholt Stimmung gegen die Kandi⸗ 
datur eben dieſes Yundesmitgliedes v. Chriſten 
zu machen geſucht und dagegen die Wahl 
des jetzigen Mandatinhabers, des anti⸗ 
ſemitiſchen Paſtors Iskraut, empfohlen. Es 
iſt hiermit feſtgeſtellt, daß das Berliner Organ 
des Bundes der Landwirthe, die „Deutſche 
Tageszeitung“, gegen die Kandidatur ſeines 
eigenen Bundesmitgliedes aufgetreten iſt und die 
Wahl des Antiſemiten empfohlen hat. Dieſe 
befremdliche Thatſache hat Herrn v. Chriſten ber 
wogen, ſich mündlich an Herrn v. Plötz zu wen ⸗ 
den mit der Bitte um Aufklärung. Dieſe Unter⸗ 
redung bat in den letzten Apriltagen in Berlin 
Herr b t und zwar im Abgeordnetenhauſe. 

err b. Plötz verwies bei Gelegenheit dieſer 
Ausſprache den Herrn v. Chriſten an das Mi 
glied der Bundesleitung Herrn Dr. Röſicke. Als 
dies geſchah, griff der gleichfalls anweſende Herr 
Dr. Diedrich Hahn in das Geſpräch ein und 
ſagte Herrn v. Chriſten, daß er, Dr. Hahn, ihm 
Auskunft geben könne. Die Auskunft, welche 
darauf Herr Dr. Hahn dem Herrn v. Chriſten 
über das Abkommen der. Berliner Leitung des 
Bundes der Landwirthe mit den Antiſemiten auf 
gegenſeitige Garantie des Beſitzſtandes gab, hat 
dem Sinne nach genau den Inhalt gehabt, 
welchen die „Hamburger Nachrichten“ zur Ver⸗ 
öffentlichung brachten.“ 


— Aus Lübeck wird gemeldet: Der Bund 
der Landwirthe, der Verein der Landbewohuer 
und die deutſchſoziale Reformpartei haben ſich zu 
einer „Reichstagswahlvereinigung von 1898 zur 
Erhaltung des Mittelſtandes“ zuſammeugeſchloſſen 
und als Reſchstagskandidaten den Gutsbeſitzer 
Lauenſtein⸗Schönböken für deu hieſigen Wahlkreis 
aufgeſtellt. Somit iſt die Zerſplitterung der 
bürgerlichen Parteien vollſtändig geworden. Ihr 
Kandidat ſiegte 1893 in der Stichwahl mit eiuer 
Mehrheit von 57 Stimmen über die Sozial⸗ 
demokratie. Bei der jetzigen Wahl iſt die Gefahr 
da, daß der Sozjaldemokrat ſchon im erſten 
Wahlgange ſiegt, da die Arbeiterbevölkerung in 
Folge des Kanalbaues und der Vergrößerung 
verſchiedener induſtrieller! Unternehmungen um 
mändeſtens 15002000 Perſonen geſtiegen iſt. 


— Aus Braunſchweig wird unter dem 
geſtrigen Datum gemeldet? In der heutigen 
Sitzung des Landtages beantragte die -Juſtiz⸗ 
kommiſſion eine Reſolution, in welcher unter 
Hinweis auf die. welfiſche Agitation betont wird, 
der Rechtszuſtand ſei ſeit dem Jahre 1885 un⸗ 
verändert. Zum Schluß wird geſagt, daß der 
Landtag zwar die Rechte des Herzogs von 
Cumberland als nächſten Agnaten des Herzogs 
Wilhelm anerkenne, die reichz⸗ und preußenfeind⸗ 
lichen Agitatiouen aber entſchieden mißbillige und 
zu der gegenwärtigen Regierung das Vertrauen 
hege, dieſelbe werde auf Grund der ſtaatlichen 
Selbſtſtändigkeit des Herzogthums einen dauern⸗ 
den Rechtszuſtand bezüglich der höchſten Re⸗ 
gierungsgewalt des Landes zu geeigneter Zeit 
herbeizuführen bemüht ſein. Die Berathung der 
Reſolution findet in nächſter Woche ſtatt. 
In der würtembergiſchen Kammer der 
Abgeordneten gab geſtern bei B athung des 
Arkan nee ‚befre 17 e religibſer 
tden, Etweiterung der biſchhöflichen Rechte auf 
den Religionsunterricht in ſämtlichen Schulen und 
Verfaffungsurkunde der Miniſtetpräſident Frhr. 
klärung ab. Darnach lehnt dle Regierung bie 


verlangte grundſätzliche Aenderung des Verhältniſſes 
des Siaales zu Cine ab. Rirgends in Deng ⸗ 


Feſtlegung der konfeſſionellen Schule in der 
v. Mittnacht im Namen der Neglerung eine Er⸗ 


— 


mit einem Plus von 10 Stimmen abſchließen 
gewahlten Abg. Piou, einſt der Genolſſe, Orel 
Duvaes bei der Gründung der „Ralllirten“⸗ 


Partei, und der Beſieger von Jaurès, Marquis 


de Solager, ſich ihnen anſchließen. Daß die 
Wahlen bisher aber noch keine definitive Ent⸗ 
ſcheidung gebracht haben, dieſe vielmehr bel den 
Stichwahlen ruht, zeigen die Kommentare, mit 
denen die Pariſer Blätter der verſchiedenen Par⸗ 
teien das Wahlergebniß begleiten. Da ſchrelbt 
ſich ſo ziemlich jede Partei den Sieg zu. Einig 
Beiſpiele mögen hier Platz finden: 
Der Miniſterielle Latapie führt im „Matin“ 
aus, die ſozialiſtiſche Gefahr ſei für lange Zeit 
überwunden, und die politiſche Lage habe ſich 
weſentlich verändert, obwohl das Stimmenver⸗ 
hältniß in der neuen Kammer ſich von dem der 
letzten nicht merklich unterſcheide. Die drei Haupt⸗ 
artikel des Programms, welches die Oppoſition 


ts ljeit zwei Jahren verfocht: die Einkommenſteuer, 


die Verfaſſungsreviſion, die Verwerfung eines 
Einvernehmens zwiſchen den gemäßigten Republi⸗ 
kauern und den Ralliirten, müſſen nun fallen ge⸗ 
laſſen werden, da die Majorität, welchem ſich 
dieſem Programm widerſetzte, verſtärkt wieder⸗ 
kehrt. Folglich iſt auch die Mehrheit des Landes 
dieſem Programm abgeneigt, ſchließt der offizibſe 
Publiziſt etwas kühn. f >? 
Millerand dagegen feiert in der „Lauterne“ 
den Sieg der fortſchrittlichen Parteien. Die Re⸗ 
gierungsmajorität berechnet er auf 279 Mitglie⸗ 
der, nämlich 200 Miniſterielle, 34 Ralllirte, 45 
Monarchiſten, die Opposition hingegen auf 295 
Radikale, ſozialiſtiſch Radikale, Reviſioniſten, 
Antiſemiten und Sozialiſten. Etwas optimiſtiſch 
giebt er die Zahl der letzteren auf 67 au, wäh⸗ 
rend ſie in der letzten Kammer ihrer kaum fünf⸗ 


Millerand, ihren Sieg verkündigen zu lajjen? 
Nach feiner Darſtellung find die Sozialiften die 
Sieger vom 8. Mai und wird alles Jubelgeſchrei 


ganz überflüſſig geweſen ſein, da die beſte Aus⸗ 
ſicht vorhanden iſt, daß ſie auch in der nächſten 
Legislatur der Kammer angehören werden. Mille⸗ 
rand betont, daß die Zahl der ſozialiſtiſchen 
Wähler ſich ſeit 1893 um eine halbe Million 
vermehrt 


schreibt ihren Leitartikel trotz der Niederlage der 
Führer Jaures und Jules Guesde „Uuſere Er⸗ 
folge“, und Coruely ſpricht von einer weſentlichen 


vativen, hauptſächlich aber der Katholiken, "+ 
Paris, 11. Mal. Oberſtlieutenant Piequart 
erklärt in einem Briefe an den General⸗Proku⸗ 
ratur, er klage den „Jour“ wegen der gefälſchten 
Photographien, die ihn in einem angeblichen Ge⸗ 
ſpräche mit Oberſt Schwargfoppen zeigen, nicht 
vor dem Zuchtpolizeigerichte au. Er könne Dee 
weiſen, daß er Paris ſeit dem 26. November 
nicht verlaſſen habe, alſo nicht in Karlsruhe ger 
weſen fein könne, wo die photographiſchen 
Moment⸗Aufnahmen erfolgt ſein ſollen. Dieſe 
Photographien ſeien Fälſchungen von derſelben 
Art wie jene der Depeſchen, über welche bereits 
die Unterſuchung ſchwebt. „Ich bitte Sie, Herr 
General⸗Prokurator,“ ſchließt Picquart, „dieſe 
neue ae zan den Unterſuchungsrichter gelan⸗ 


fende, Unterſuchung! bekreffs der falſchen Tele⸗ 
gramme gelangen dürft. u 13 


zig waren. Wie wagt da die Regierung, ſagt 


über. die Niederlage von Jaures und Guesde 


t habe. . Be. 
Die ſozialiſtiſche „Petite Republique“ über 


Verbeſſerung der Lage der franzöſiſchen Konſek⸗ 


Aenne 


gen zu laſſen, welcher die neuen Fälſchungen 
Yrüfen-möger- wodurch guch Klarheit in die lau⸗ 


Aen. 


„ 1. Juli 1898, Schneldemühl, 
j 1 Bar 22 Lohnſchreiber. Schreiblohn für den 


zu betreten hne ans 
Eins Bogen 20 bis. 28 Pf. 


vſſirten f 


ſich bitter hierüber, um ſo mehr, als KREIEREN Bräutigam in ſtattlichem Wagenzuge geleitet von 
Tſungliyamen die Beamten dahin inftruirt hat, kaum zu einem N 30 Reitern, aus Mechau abgeholt hatte, ſchritten (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 30,50 bis 


Landwirthſchaftliches. 

— Die 24. Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung, 
welche geſtern auf dem ſtädtiſchen Zentral⸗ 
Viehhof eröffnet wurde, charakteriſirt ſich als eine 
techt beachtenswerthe Schau, namentlich ſowelt 
ch die Rinderabtheilung in Betracht kommt. Ins ⸗ 
werden 1038 Thiere vorgeführt: 335 


daß für dieſe 
die Vertragshäfen. 


beſchloß eine von etwa 1200 Perſonen beſuchte 
Weberverſammlung die Gründung eines gewerk⸗ 
ſchaftlich organſſixten niederrheiniſchen Weber⸗ 
Verbandes. Die Satzungen ſind genehmigt. Ju 


keine Notirungen ſtatt. 
50er amtlich ——. 


kourſe.) Feſt. 


.u nennen. 
—— 4 „ „„„6„„„„„ 


wanderung, beſonders während der Zeit], 
des Vollmondes ſtattfinden wird, wird durch eine 
Bekanntmachung des Herrn Regierungspräſidenten 


„5554546 


ku waren. 


auf Grund des 8/5 Nr. 2 der Allerböchſten 

Verordnung vom 8. Auguſt 1867 den Fiſchern Krane Dran. „er emibſtennt, die ſondere Beachtung verdient diesmal auch die mit 3% Nullen (neue) 
bis zum 10. Juni d. J. für die nur zum Aal⸗ 4% Serben... 
fange beſtimmten und geeigneten ſtändigen Vor⸗ 

richtungen und Geräthe (Setznetze, Nenfen, Körbe 9 TER 1705550 
und Angeln) geſtattet, die ausgelegten Gezeuge ö ee 8 5 
auch während der wöchentlichen und Frühjahrs⸗⸗ Tabac Otto m... e 


ſchonzeit auszunehmen und wieder auszulegen. 

Verhaftet wurde hier die Drehorgel ⸗ J 
ſpielerfrau Voßberg geb. Speckin, dieſelbe ſteht 
unter dem Verdacht, einem Arbeiter Günther ein 
Portemonnaie mit 18,40 Mark Juhalt geſtohlen 
zu haben. 

* In der Friedrichſtraße wurde die Scheibe 
eines den Photographen Bäder u. Sommer ge⸗ 
hörigen Schaukaſtens zertrümmert und eine An⸗ 
111 Photographien geſtohlen. — Vom Hauſe 

apenſtr. 14 wurden die dem Friſeur Riechert 
gehörigen Barbierbecken entwendet. 

* Auf dem Dampfer „Merkur“, welcher 
hier am Dampfſchiffsbollwerk liegt, ereignete ſich 
heute früh gegen 6 Uhr ein ſchwerer Unglücks 
fall. Ein Matroſe ſtürzte aus der Takelage 
— ſchlug an Deck auf und wurde durch die] 


22 
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—ͤ—k b ß1. 


rer ũ— —7̃ * 


kurz 
do, auf deutſche Plätze 8 M. 
do. auf Gelen re 


w.... 


Mai —,— bez., per Oktober 55,10. 


Speck ruhig. 
Bf. Neis fell. 


erklärt ſich indeß bereit, etwaige auf die Förde⸗ 


eee. — 
agiftrat, Stadt⸗Sekretär. 


— * 


Berlin, 12. Mal. In Getrelde ac. fanden 
Spiritus loko 70er amtlich 54,20, loko (Schluß.) 


25.64 ½ 
27000 


ſammlung, in welchem der Verein aufgefordert 11. Mai. „Ka 
wird, ſich unter Verpflichtung auf die hierfür good ard nung 88120. N 
aufgeſtellten Bedingungen der Landwirthſchafts⸗ Amſterdam, 11. Mal. 

ammer anzugliedern. Nach kurzer Debatte 39,50 

wurde gemäß dem Vorſchlage des Vorſtandes be⸗ Am m, 11. Mal, 


per Mat 57,00 
guſt 57.50, per Sep⸗ 


drei Monate 51/5. 


11. Mai. Kupfer. Chili⸗ 


London, 11. Mai. 
Oſtr. bis — Ltr. — Sh. 
London, 11. Mai. 


Spaniſches Blei 14 


Getreidemarkt. 
Engliſcher Weizen 


Gerſte 1 


Hafer 15 040 
Quarters. 


Glasgow, 11. Mai, Nachm. Roheiſen. 
Mixed numbers warrants 47 Sh. 
Warrants middlesborough III. 40 Sh. 


Brünn gemeldet wird, ſtellten auf dem Rahn 9½ d. | 
ene in 8 { 5 0 Bergen "ie London, 12. Mal. Wetter: Regenſchauer. Newyork, 11. Mai, Abends 6 Uhr. 
Arbeit ein wegen Ablehnung ihrer Forderungen. 3 rnb e n ue 10. 
Dem Ausſtande ſchl u. ſich geſtern weitere 300 von Aſche und ungelöſchtem Kalkſtaub, welches 5 [an a e in St „6,37 6,37 
Arbeiter an. Man glaubt, daß auch auf andern Mittel fh bis ſetzt noch am beften bewährt Bertin, 12. Mai. do. Lieferung per N . —.— 1 6,27 
Schächten die Arbeit eingeftellt werden wird. habe. Des Weiteren führte Herr Kallmeyer aus, 3 7771 do. Lieferung per Auguſt . —— | 6,38 
f Me. . 1 1 \ a 3 Konſols 4% 108, d in N N 8 1i/ 5¹¹th 
Zur Auftechterhaltung der Ruhe iſt Milztär ent⸗ man ſolle ſich durch die guten Erfolge, welche "20. % 408.10 Lende 105 0] do. in Neworleans 545 
ſendet worden. mau in dieſem Jahre mit dem Pflanzen der e ene , 2 | hun 2526 [Petroleu m, raff. (n Caſes | 665 | ©, 
D aume im Herbſt gebabt habe, nicht dazu ver⸗ dead Hfanpbriele 31196 120 Belgien für 2 Standard mälte in Nemyort | 6,00 | 6,00 
a — — Gm de MEN. Big, na D ede | 57 | 346 
„ ) .,,,|SGmals Weiten fieum. ,. | 6,00 | 020 
Stettin, 12. Mal. Wem 16. DM. ah und für dich ſchwer anwachſen. Auch die Roni. Die noch vor wenig "Jahrzehnten der Stotz ſo eee: , 2000 Met nen] do. Rohe und Brothers.. 7,00 | 6,55 
befindet ſich die Annahmeſtelle für zu feren ſolle man nicht später, als böchſtens noch bleter deutſchen Landwirtde waren, verſchwinden de. ka» ON. 61% Stwer, inen · u. Zucker Fair reſinnng Mosco⸗ 
ſammenſtellbare Runbreiſehefteſim Auguſt und September pflanzen, ſanſt iſt Früt⸗ auch von der Bertiner Schau immer mehr und] Pre eser a, Nen 0 Bar. 0 FE e RE be! nl). 
nicht mehr auf dem Perfonenbahugof, ſonderu jahrspflanzung der Herdſipflanzung vorzuziehen, wehr. Rein gezüchtet ſieht man nur noch pier eee, e 100 40 Weizen kaum ſtetig. 
im Hauſe Bergstraße 16, parterre. Die Gin well mit der ketereu die Pflanzen meiſt nicht mehr Tbiere dieſer Raſſe und en kRrenzungsprodukten Raus, „ Rother Winterweizen loo. . 178,50 193,50 
Löfung der ferkigen, Fahrſcheinbefte findet wie genügend Zeit haben, anzuwutzeln, was ſich nur noch 5. Neu für Berlin find zweb ungariſcht Beate 0 per Ma.... 17700 191.00 
bisher an den Fahrtarkenſchaltern auf dem Per ſpäter durch eln Rabliverden der Pfläuzlinge be- Ochſen, die unter Nr. 596 und 597 aus geſteut Laß eren g, per Juli.. 120,0 122.00 
ſonenbahnhofe ſtatt. merkbar macht. — Bezüglich des lieberwinterns ſiud. — Was nun die-einzelnen Unterabtheilungen] 0. * ber September 97,50 96 50 
— Von Seiten einer großen Unzahl von der Rofen erklürt Herr Peter, daß er noch in der Rindpiehſchau anlangt, ſo zeigt ſich bei den i 1 per Dezember. | 91,25 | 90,87 
Einwohnern Greifenhagens: war an ble LÖRiGHAGE feinem Jubte fo viel Verluste an Roſen gehabt Kälbern immer mehr die :Wevorzugung derer renne . af fee Rio Nr. 7 lotro .. 6,62 | 6,50 
Eifendahn-Direltion die Witte um Verdus⸗ habe, wie nach diefem wilden Winter, und ſo Doppellender, deren, Jahl jest ſchon "bie der ace ene zg C 5,80 5.75 
gabung von Sonntags- Rückfahr⸗ weit er bis jetzt hade Etkundigungen einziehen normal gebauten Kälber überragt. Mayer⸗ 728. 100 . 2079 ber Auguſ t 585 5.75 
karten von Greifenhagen nach Podeſuch ges können, ſel dies faſt überall der Fall. Herr Dremen, W. Rolwage und P. Wape- Braun. e. 400 f 760 38 „dale, 18840 Mehl (Epriag Wheat elears)/ 5,60 | 5,60 
000 T 4040 90 
rden. 9 0 1 gen“ x u ie R 1 v 0 * per „ * 5 
wo die Wa r ele vi darauf zurück, daß die Roſen während des langen ich ſtark beſchickt ſind diesmal die beiden Klaſſen 2 r 4 Sin ee nie] 40478 
Uebungen des Beurlaubtenſtandes der Kalben und ganz jungen Ochſen, nämlich —— | — rl per September. 42,50 4162 
ſeien in einzelnen Armerkorps⸗Bezirken derart mit 129 Haupt, gegen nur 37 Haupt im Vor⸗ Wange tm 2500 eee Wer 12,25 
gelegt, daß der Termin der Reichstagswahlen im. Man findet hier wor allem eine ganze Teubeu: Heſt an ee 
bezw. der Stichwahlen in die Zeit dieſer eihe größerer Kollektionen. Die beiden Rlaſſen : 3 Jetreldefracht nach Biberbool . 5,25 5,25 
u Seuen des Rriegeminifterinuns ist wielme Parle, 11. Mat, Nachmittags. 3 (Schluß 38. 1; 140; 


Weizen kaum ſtetig per Mal. 179,00 185,00 
J 110,50 


Mals per Mai... 36,37 35,25 

ork per Mai 11,70 10,85 

Speck ſhort clear 6,50 ! 6,0 
Wollberichte. 


„London, 11. Mai. (Wollauktion.) Preiſe 
feſt, behauptet, ausgenommen ordinäre. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 12. Mai. Im Revler 5,52 
Meter = 17 7“. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


546,00 Frankfurt a. M., 12. Mai. Der „Frank⸗ 
—— furter Zeitung“ wird aus Newyork gemeldet: 
> Ein Telegramm der „Evening“ meldet, daß ein 
659.00 Komplott entdeckt worden, welches die Sprengung 
20850 des Weißen Hauſes und des Kriegsminiſteriums 

3492 bezweckte. 250 Pfund Dynamit, ſowie ein größeres 
207,00 [Gefäß mit Nitroglycerin wurde gefunden. 
122,37 Der Präſident wird einen neuerlichen Auf⸗ 

6,75 fruf für 75 000 weitere Freiwillige erlaſſen, da 
2592 die Beſetzung Kubas, Portoricos und der Philip⸗ 
pinen mehr Truppen beanſprucht, als man ans 
faugs angenommen hat. 

In Waſhington erwartet man ſtündlich von 

Sampſon etwas zu hören. 

5 Ad einer Londoner Meldung der „Frkftr. 
Ztg.“ ſoll Deutſchland die Beſitzergreifung der 


Köln, 11. Mai. Nüböl toto 57,50, per | Philippinen anſtreben; dies wird jedoch hier be⸗ 


Wetter: zweifelt. 


ahlen ihre Stimme zu geben, welche die bes 
Pf., ſonders formulirten Forderungen der rheiniſchen 
f., Landwirthe als berechtigt anerkennen. 


Die Geſundheit des 
greiſen Staatsmannes iſt in Folge der Auf⸗ 


tegungen der letzten Wochen ſehr erſchüttert. 


Bautaziun Sein eventueller Tod könnte die Situation noch 


Waſhiugton, 12. Mai. Die Nachrichten 
von einer neuerlichen Intervention der Mächte 
werden unterrichteterſeits als unbegründet bes 


zuerſt die Beſetzung von Portorico in Ausſicht 

genommen ſt. 

8 Waſhington, 12. Mai. Das Nepräſen⸗ 
tantenhaus verwarf die Einwanderungsbill. 


rung des G P n zeichnet. Ebenſo bezweifelt mau hier, daß das 
firebungen ee e eee — Petroleum, (Schlukbericht.) Rafftnirtes Kap Verde ſche Geſchwader nach Cadix zurück⸗ 
vor nach Kräft ftü : Tope weiß loko 17,37 bez, u. B., per Mal gekehrt iſt. Es handelt ſich währſcheinlich nur 
hierauf die Beiprechung 1e Fel * Den fl. Del per, Jun 1750 D. Se, — am ſolche Schiffe, welche Havarien erlitten hatten. 
N ben Gn K 5 1 2 1 t at d die Weſchenſte Mai, N 5 “Betreiben Eereiträfte ren a des Meinen eh ue 
aug, es jei zweifellos, daß die een eee Matt ng al MBeigen 1 Fer ſwiderſprechend. Man bezweifelt, daß der Haupt⸗ 
milde Witterung des letzten Winters für die 5 1 Jun 15, der Julie August schlag Kuba gilt, ſoudern man will wiſſeu, daß 
„ wi 


